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Unsere Kompetenz ï Ihr Mehrwert  

Eine fundierte und durchdachte Projektplanung erfordert nicht nur eine 

solide Projektleitung, sondern zunehmend mehr Wissen über verfügbare 

Technik. Planung bildet das Fundament, Technik den Rahmen. Unser 

umfangreicher Erfahrungsschatz technischer Möglichkeiten und 

Arbeitswerkzeuge bildet somit das Fundament einer prozessorientierten 

und praxisnahen Projektsteuerung.  
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     Industrie -  und Fabrikplanung  

 

Ganzheitliche Industrie -  und Fabrikplanung ist weit mehr als nur die 

Erstellung von Layouts in Form von CAD Dokumenten. Zu einer belastbaren 

Grundlagenermittlung gehören zum As -Built Zustand nicht nur die 

Abbildung der physischen Verhältnisse Ihrer Produktion und die Aufnahme 

von Umgebungsmerkmalen sondern auch die ablauftechnischen 

Verknüpfungen in Form von Fließbildern. Ein gemeinsames Verständnis aller 

Projektbeteiligten für die Projektziele erzielen wir erfahrungsgemäß am 

besten über die Betrachtung der Abläufe in schematischen Darstellungen. 

In der Komm unikation mit Projektmitgliedern werden dabei auch 

gewachsene Strukturen als nicht dokumentierte Erweiterungen / Umbauten 

identifiziert und können damit von uns bei der Ausarbeitung berücksichtigt 

werden.  
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Projektorganisation und Projektmanagement  

Projektorganisation und Projektmanagement heißt für uns in den jeweiligen 

Phasen die Protokollierung und Kommunikation von 

Besprechungsergebnissen, zentrale Schnittstellenkoordination aller 

beteiligten Parteien, Vertretung der Kundeninteressen bei Abnahmen  und 

Leistungsfahrten, Nachtragsmanagement sowie technische Beratung und 

Visualisierung der Projektentwicklung und ïergebnisse zu übernehmen.  

 

Wir als Generalplaner  

Als Generalplaner bieten wir für Ihre Aufgabenstellung alle 

Bearbeitungsstufen bedarfsgerec ht an: z.B. von der ABC Analyse und 

Datenerhebung über Machbarkeitsstudien mit Budgetierung und 

Alternativszenarien, darauf folgender technischer und logistischer Planung 

bis hin zur Umsetzungsplanung begleiten wir alle Phasen und setzen für Sie 

auch eine übergreifende Werksentwicklungsplanung um.  

Eine Umsetzung des Projekts im laufenden Betrieb? Mit unserer 

Unterstützung und Ausarbeitung von Umbauszenarien muss das kein 

Widerspruch sein.  

 

Effizienzsteigerung durch Fabrikplanung  

Die Fabrikplanung baut auf a usgearbeiteten Materialflussanalysen, 

Festlegung des Mechanisierungs -  bzw. Automatisierungsgrads , sowie  

konsequenter Optimierung und Effizienzsteigerung Ihrer 

Produktionsabläufe. Daraus ergeben sich Lösungsansätze von 

Reorganisation über Erweiterung bis zu r Neuplanung, um die vorgegebenen 

Ziele zu erreichen.  
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Bei Betrachtung des Werkslayouts werden Potenziale wie Optimierung der 

Flächen - /Raumnutzung, Steigerung der Flexibilität sowie Rationalisierung 

des Produktions -  und Verarbeitungsflusses aufgedeckt.  

 

Vo n der Planung bis zur Umsetzung  

Ihre erfolgreiche Projektumsetzung unterstützen wir natürlich in allen 

Phasen. Abstimmungen bei der Gebäudeplanung, Erstellung von 

Lastenheften sowie Anfragedokumenten und transparente 

Angebotsgegenüberstellungen durch D&R E ngineering entlasten Ihre 

eigenen Ressourcen. Diese Basis gepaart mit einer detaillierten 

Budgetierung ermöglicht Ihnen jederzeit eine schnelle 

Entscheidungsfindung.  

 

Ihre Ziele souverän vertreten  

Ausarbeitung und Revision der Terminplanung, Bau -  /Montageü berwachung 

und Schnittstellenkoordination zwischen den Gewerken sind nur einige 

Aufgaben, die wir in der Umsetzungsphase übernehmen und damit die 

straffe Verfolgung Ihres Projektzeitplans sicherstellen. Eine 

projektbegleitende Dokumentation erhöht die Tran sparenz für alle 

Projektpartner und sorgt für klare und nachvollziehbare Entscheidungen auf 

kurzen Wegen und damit eine zügige Umsetzung durch klare Aufgaben -  und 

Kompetenzverteilung.  
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Die Inbetriebnahme  

Zum erfolgreichen Projektabschluss gehört neben d er reibungslosen 

Warminbetriebnahme selbstverständlich auch, dass nach Kontrolle der 

Enddokumentationen und Zusammenstellung der Einzelgewerkzeichnungen 

zur Gesamtzeichnung ein finaler Ist -Zustand abgebildet wird. Wichtige 

Elemente für ihre erforderlichen Zertifizierungsprozesse sind damit schon 

vorbereitet.  

  



   

                    Leistungsbereiche 
 
 

 

Seite 7/29 

  

 

 

 

     Logistik  

 

Logistik ist ein zentrales und überall anzutreffendes Thema, um mit 

Effizienz -  und Durchsatzsteigerungen im Wettbewerb der produzierenden 

Unternehmen zu bestehen.  

 

Logistikkonzepte  

Ob technische Lösungen für einen Produktionsbereich oder Arbeitsplatz, 

Werks -  oder Hoflogistik, wir planen für Sie passende Logistikkonzepte, um 

einen effizienten Warenfluss zu gewährleisten. Hierbei werden 

selbstverständlich Hygiene -  und Qualitätskonzepte mit einbezogen. Auf den 

Bedarfsfall zugeschnitten wird der Automatisierungsgrad geplant und Ihren 

Vorstellungen entsprechend angepasst.  

 

Bedarfsermittlung und Planung  

Wir erstellen Ihnen eine zielvorgaben -  und kostenorientierte 

Standortpl anung und stellen diese  in entsprechenden Layouts dar.  
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Natürlich prüfen wir für Sie verschiedenste Logistikkonzepte und erstellen 

dafür Szenarienausarbeitungen. Benötigte Zuführungs - , Umschlags -  und 

Verladeleistungen werden berechnet und nachfolgend die e ingeplante 

Technik angepasst.  

Wir bieten Ihnen von Warenbereitstellungs -  und Flusskonzepten bis zur 

Auslegung der benötigten Technik eine gesamtheitliche Planung.  

Orientiert an den Ausgangsmengen stellen wir Ihnen einen 

materialflussgerechten Ablauf Ihrer internen Logistik vom Wareneingang 

bis zur Verladekante des Lieferfahrzeugs auf.  
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     Fördertechnik  

 

Zentrum Ihres Materialflusses ist die Fördertechnik, die Ihre Prozessschritte 

miteinander verbindet und weitergehende Funktionen erfüllt, wenn 

Mischungs - , Dosier -  und Absperraufgaben gefordert sind. Ihr Produkt, egal 

ob Schüttgut, Stückgut oder Flüssigkeit wird immer optimal transportiert.  

Der Förderweg soll Kontrollverwiegungen oder eine Qualitätskontrolle des 

geförderten Produkts beinhalten? Au ch hier arbeiten wir praxistaugliche 

Lösungen aus, die Ihnen den gewünschten integrierten Mehrwert erbringen.  

Abhängig davon, ob eine Stetigförderung oder ein Batchbetrieb Ihre 

Förderaufgabe löst, entwerfen wir den geeigneten Ablauf und setzen den 

Material fluss mit passenden Förderern um.  

Projektbezogen erfolgt im Anschluss eine umfassende Kostenermittlung der 

so erarbeiteten Fördertechniklösung.  
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Kapazitätsermittlung  

Vorhandene und benötigte Kapazitäten werden von uns ermittelt, 

Berechnungen zu den gewä hlten Förderertypen vorgenommen und unter 

Bewertung der technischen Eignung, Produkteignung, Effizienz und 

Erweiterbarkeit eingeplant.  

Das Ertüchtigungspotenzial und die Anpassungsmöglichkeiten vorhandener 

Fördertechnik werden für Ihre Aufgabenstellung gep rüft und mit in die 

Kostenbetrachtung übernommen. Zwischenpuffer im Förderweg, Kontrolle 

durch Füllgradüberwachung, Überschüttungsschutz und 

Restentleerungsmöglichkeiten werden von uns aufgabenspezifisch 

eingeplant, damit Ihre Fördertechnik mit dem erforde rlichen 

Automatisierungsgrad prozesssicher funktioniert.  

 

Anlageneffizienz  

Personaleinsatz für Betrieb, Wartung und Reinigung fließen ebenso wie 

Medien -  sowie  Energieverbrauch und Lebensdauerbewertung in die 

Kostenbetrachtung ein. Materialspezifikation  und  Optimierung der 

Ersatzteilbevorratung durch Variantenreduktion werden für den Einsatzfall 

unter Maschinenbaugesichtspunkten vorgenommen.  

 

Anlagenintegration  

Unsere Planung berücksichtigt eine durchgängige Integrationsfähigkeit der 

Fördertechnik in die v or gegebenen Produktionsbereiche.  
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Seien es Anlagenlasten, auftretende Lasten bei Havariefällen, 

Einbringungsm öglichkeiten, notwendige Abhängungen oder statische  

Unterstützungen sowie weiterer Peripherien die im Bestandsgebäude oder 

im Neubau realisiert wer den müssen.  

 

Anlagenkonformität  

Der kontinuierliche Abgleich der eingesetzten Methoden und Mittel im 

Hinblick auf gesetzliche Vorgaben und gültige Regelwerke stellt sicher, dass 

Anforderungen an Emissionsgrenzwerte, Arbeits - , Explosions -  und 

Brandschutz so wie Hygiene und HACCP erfüllt werden. Passende 

Maßnahmen für die Integration in die bauliche Umgebung werden unter 

Berücksichtigung der aktuellen Gutachten, Standards und Regelwerke 

spezifiziert.  
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     Verpackung  

 

Die Verpackung ist die greifbare Schnittstelle Ihres Produkts zu Ihren 

Kunden. Ob die Verpackung einen optischen Kaufanreiz bietet, vom 

steigenden Umweltbewusstsein der Konsumenten beeinflusst ist oder über 

Anforderungen für die Weiterverarbeitung um Industriebereich definiert 

wird: Der V ertrieb ist immer stets am Puls der Zeit und gibt diese 

Anforderungen an die Produktion weiter, um Ihr Produkt für den 

Verbraucher attraktiv zu machen.  

Das Spektrum an Packformen erstreckt sich daher von Schlauchbeuteln, 

Kleinpack und Becher über Sammelpac ks für den Handel bis zur Sackware 

und BigBag für den Großverbraucher in Handwerk und Industrie.  

 

Bedarfsermittlung und Maschinenintegration  

Grundvoraussetzung der Maschinenintegration ist, dass eine ganzheitliche 

Einbindung der Intralogistik geplant wird.  Basierend auf der Bedarfsplanung 

erfolgen die Mengenauslegung und damit die Auslastungsberechnung der 

einzusetzenden Verpackungsanlagen.  
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Die Auswahl der eingeplanten Technik erfüllt dabei die Anforderungen an 

Umgebungseinflüsse, statische Vorgaben Ihres Produktionsbereichs und 

etwaige Havarielasten.  

 

Qualität durch ganzheitliche Betrachtung  

Bei der Planung Ihrer produktspezifischen Abfüllung sorgen wir mit 

Konzepten zur optimalen Dosiermethode und Verwiegung, klare r 

Kennzeichnung und Merkmale n zur Rückver folgbarkeit für die Einhaltung 

Ihrer Qualitätsansprüche.  

Die Nachbehandlung der verpackten Ware kann vielschichtig sein und muss 

an optimaler Stelle eingeplant werden, um die Vorteile für ungestörten 

Produktionsfluss und gleichbleibende Produktqualität vol l auszunutzen. 

Hilfs -  und Signalperipherie werden so platziert, dass Sie und Ihre 

Mitarbeiter ständig über den Anlagenzustand so informiert werden, dass 

durch Benutzereingriffe Stillstände vermieden oder Betriebsstörungen 

verkürzt und Verschwendung damit a uf ein Minimum reduziert wird.  

 

Layoutplanung  

Ob als regulärer Prozessschritt der Qualitätssicherung oder bei nicht 

spezifikationsgerechtem Produkt: Wege, die eine saubere Ausschleusung 

von Produkt aus ihrem Materialfluss ermöglichen gehören ebenso in unse re 

Ablaufplanung wie die allgemeine Standortplanung, die alle notwendigen 

Hilfsprozesse z.B. Versorgung mit Hilfsmaterial und Entsorgung von 

Packmaterialresten im Layout darstellt.  
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Kostenreduzierte Flexibilität  

Je nach Automatisierungsgrad zeigen wir I hnen den Personalbedarf für Ihre 

Betriebskostenplanung auf. Doch nicht nur Investition und 

Mitarbeitereinsatz beeinflussen Ihre Kosten -  / Nutzenbewertung. Unsere 

Analysen in der Angebots -  und Vergabephase des Projekts vergleichen die 

Anbindung der Medienve rsorgung und Energieverbrauch, Kosten die aus 

Wartungsaufwand, Ersatzteilstandardisierung resultieren und für die 

zukünftige Entwicklung auch Erweiterbarkeitspotenziale. Wer weiß schon, 

wie die exakten Produktionsvorgaben von Morgen aussehen? Flexibilität 

gehört nicht nur bei den Einzelanlagen zu einem wünschenswerten 

Merkmal , sondern muss auch von den Verbindungswegen umsetzbar sein. 

Diese Szenarien arbeiten wir auf Wunsch in Grundzügen oder auch im Detail 

für Sie aus, damit Sie für die Zukunft vorbereitet  sind.  

 

Unsere Planung -  Ihr Mehrwert  

Für alle Betriebssituationen achten wir auf den jeweiligen Mehrwert, der 

Ihnen eine optimale Usability bietet: Im laufenden Betrieb, in schneller und 

durchdachter Instandhaltungsfähigkeit oder beim Rüsten der Anlage. H ohe 

Verfügbarkeit und die Umsetzung von Backup -  bzw. Redundanzlösungen 

stellen wir Ihnen ebenfalls für eine individuelle Entscheidungsfindung vor.  
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     Palettierung  

 

Die Palettierung ist der abschließende Verarbeitungsbereich in Ihrem 

Produktionsprozess, bevor über Lager -  und Logistikvorgänge Ihr Produkt 

zum Kunden gelangt. Basierend auf der Bedarfsplanung und den  

verschiedenen zu realisierenden Abläufen entwickeln wir  für Sie ein 

Anlagenlayout, das die Palettierungsanforderungen Ihrer Distributionskette 

erfüllt. Auf Wunsch stellen wir Szenarien für eine modulare Erweiterbarkeit 

im Rahmen zukünftig zu erwartender Werksentwicklungen zusammen.  

 

Grundlagenanlyse und Potent ialermittlung  

Bei bestehenden Palettierungsbereichen prüfen wir die Integration von 

zusätzlich erforderlichen Anlagen, Austausch oder Ertüchtigung der 

vorhandenen Systeme im Rahmen der Projektvorgaben.  

Die Berechnung der erforderlichen Durchsatzleistungen,  der Spielzeiten bei 

diskontinuierlichen Förderern, der Größe der Pufferstrecken und benötigten 

Kapazitäten für Speicher geben die Rahmenbedingung für die bestmögliche 

Anordnung und Verknüpfung der Anlagentechnik vor.  


























